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Jugendflamme Stufe 2 

1. Schlauchauswerfen: (Anlage 3)

Inhalt:  Der Teilnehmer tritt an der Startlinie an. Neben ihm liegt ein von ihm 
vorbereiteter, doppelt gerollter C-Schlauch. 
Auf das Kommando „Zur Übung fertig” wirft er den C-Schlauch aus. 

Bemerkung: Ausbilden nach Jugendleistungsabzeichen Bayern Seite 9 

2. Fahrzeug- und Gerätekunde

Inhalt: Jeder Teilnehmer zieht 2 Karten und zeigt die Lagerung dieser Geräte 
und Ausrüstungsgegen-stände im Fahrzeug. 

Bemerkung: UVV beachten 
Die Gruppe soll an einem vertrauten Fahrzeug üben. 
Ggf. wird von der für diese Station verantwortlichen Feuerwehr vor 
der Prüfung eine kurze Fahrzeugeinweisung durchgeführt. 
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3. Verkehrsabsicherung: Fahrzeug sichern mit Warndreieck, Leitkegel u.
Beleuchtungsgerät (Anlage 4)

Inhalt: Je zwei Prüflinge haben unter Verwendung der nachfolgend 
genannten Gerätschaften eine Verkehrsabsicherung zu erstellen. Es 
ist von einer zweispurigen Straße innerhalb geschlossener 
Ortschaften und einer halbseitigen Sperrung auszugehen 
(Siehe Merkblatt „Verkehrsabsicherung von Einsatzstellen der 
Feuerwehr“ (Seite 19). 

∑ Warndreiecke / Faltdreiecke 

∑ Leitkegel 

∑ Blink-/ Blitzlampe 

Anleitung: 

∑ UVV beachten 

∑ Praktisch demonstrieren 

Bemerkung: 

∑ Achtung: Praktische Demonstration nicht im öffentlichen 
Straßenverkehr durchführen 

4. C-Schlauchleitung 90 m (Anlage 5)

Inhalt: Auf das Kommando „Zur Übung fertig!” läuft ein Teilnehmer rechts 
und ein Teilnehmer links entlang der C-Leitung. 
Beide Teilnehmer schließen gemeinsam die offenen Kupplungen. Der 
Trupp läuft bis an das Ende der C-Leitung und nimmt dort 
Aufstellung. 

∑ Kuppeln von 6 C-Schläuchen ohne Verdrehung 

∑ Truppaufgabe, gemeinsames Kuppeln der Leitung 

∑ UVV beachten 

Bemerkung: 
Jugendleistungsabzeichen Bayern Seite 16 
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5. Kübelspritzen: (Anlage 6)

Inhalt: Der Trupp tritt nebeneinander in 5 m Abstand vor der 
bereitgestellten leeren Kübelspritze an. Neben der Kübelspritze steht 
ein Eimer mit 10 l Wasser bereit. 

Anleitung: Auf das Kommando „Zur Übung fertig” gehen beide Teilnehmer zur 
Kübelspritze. Ein Teilnehmer nimmt den Schlauch mit DK-Strahlrohr 
aus der Halterung an der Kübelspritze, tritt an die 3 m entfernte 
Grenzlinie und gibt das Kommando „Wasser marsch!”. 
Der Teilnehmer füllt in dieser Zeit das Wasser aus dem Eimer in die 
Kübelspritze um und fängt an zu pumpen, sobald er das Kommando 
„Wasser marsch!” erhalten und zur Bestätigung eine Hand 
hochgehoben hat. 
Der 1. Teilnehmer muss nun das 3 m entfernte Ziel vom Sockel 
spritzen. Das Ziel besteht aus einem 5-l- Kunststoffeimer, der auf 
einem 10 cm hohen Sockel voll aufsteht und zur besseren 
Standfestigkeit mit einem Liter Wasser (ca. 4 cm hoch) gefüllt ist. 

Bemerkung: 
Jugendleistungsabzeichen Bayern Seite 13 
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Anlage 3 
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Anlage 5 
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Anlage 6 
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